
 

 

Rundbrief Nr. 3/2014 

------------------------------------------------------------------------------- 
 
Unsere Bankverbindung : 
 
Landessparkasse Braunschweig                                                  Konto 1892017                                
BLZ 25050000 
 
IBAN: DE25 2505 0000 0001 8920 17                BIC-/SWIFT-Code: NOLADE2HXXX 
 

Wer es noch nicht getan hat, möge bitte den Beitrag für 2014 überweisen, 

    

Termine immer aktuell auf unserer homepage dggbs.de 
 
31.10.2014 19 Uhr griechisches Tanzen mit Babara Cüppers in Meine 

Landhaus Meine Artemis Fallerslebenerstraße 4 

 

06.11.2014    Stammtisch im Athen, Beginn: 19:00, Braunschweig, Gliesmaroder Straße 105 

 

21.11.2014 19 Uhr griechisches Tanzen mit Babara Cüppers in Meine 

Landhaus Meine Artemis Fallerslebenerstraße 4 

 

04.12.2014    Stammtisch im Athen, Beginn: 19:00, Braunschweig, Gliesmaroder Straße 105 

 

 

Rückfragen an: hjm470@gmx.de                                     
 

 
 
 

Am Schluss des Rundbriefes – ab S. 8 – findet sich das Protokoll 

der Mitgliederversammlung am 27. 04. 2014. 
 
 
 
 
Der folgende Beitrag ist von Ali Schultze. Die Reaktion bedankt sich. 
Falls jemand mal etwas schreiben oder berichten möchte, wir freuen uns über jede 
Zeile. 
 

 

Deutsch-Griechische 

Gesellschaft 
 

Region Braunschweig – Wolfsburg e.V. 
 

Γερμανο-Ελληνικός 

Σύλλογος 


Περιοχής Μπράουνσβαϊγκ - Βόλφσμπουργκ . 

mailto:hjm470@gmx.de
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Wanderung auf dem Europawanderweg E 4 durch die Peloponnes 

Teil 4 

 
(24. bis 26. Mai 2014) 

 
Diesmal hatten wir uns auch wieder eine zweitägige Tour vorgenommen, nämlich die 

Etappe 8 aus dem Buch von Rolf Roost: E 4 Peloponnes 

 

Etappe 8 a:  Quer durch`s schöne Arkadien: Tripolis/Psili Vrisi – Ano Doliana (ca. 2 

Std. 35 min) 

Rucksäcke mit Sonnenmilch, etwas Brot, Schafskäse, Apfelsinen und Wasser gefüllt, 

schnell das Auto in Agios Petros vor`m Hotel Parnon geparkt, uns für übermorgen dort 

ein DZ gebucht und ab ging`s mit dem Taxi 

nach Psili Vrisi (35.- €) zu dem Taleinstieg 

unserer Wanderung, wo uns schon der Duft 

von Zistrosen, Salbei und Ginster erwartete. Es 

herrschte zwar Mittagshitze, aber wir waren ja 

gut behütet und eingecremt 

 

 

 

Nach 1 Stunde erreichten wir die Kapelle „Panagia“, wo wir frisches Wasser und einen 

prall gefüllten Kirschbaum fanden.  

Nach 20 min Pause ging es frisch 

gestärkt weiter. Wir sollten eine Quelle 

erreichen, die wir zwar nicht fanden, 

aber dafür im herrlich schattigen 
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Bachbett wandern konnten, wandern, wandern…  

 
Aber bald fragten wir uns: Wo bleiben die heiß begehrten gelb-schwarzen E 4 

Beschilderungen? Sind wir nach ca. 5 

Stunden bachaufwärts wirklich noch auf 

dem richtigen Pfad? Das Bachbett des 

„Dolianitis“ war immer mehr zugewuchert 

– überhaupt hatten wir nicht mehr den 

Eindruck als ob hier je Ziegen, Schafe, 

Füchse geschweige denn Menschen 

gewesen waren. Haben wir die Stelle „bei 

einer aufsteigenden Straße rechts vom 

Bach“ verpasst?  

 

Von den 2 Std./ 35 min hatten wir bereits 4 Stunden für läppische 7 km verbraucht!  

Also wieder ein Stück zurück durch das Gestrüpp. Nein, das kann`s nicht gewesen sein, 

das hier ist keine „aufsteigende Straße“. Es begann zu dämmern und wir mussten 

vorankommen! 

 

  

Also nochmals geradeaus, Äste brechen, Steine und kleine Bachpfützen überwinden 

 

 

Getreu dem Lindenberg`schen Motto “Hinter`m Horizont geht`s weiter…“. 

Und siehe da, plötzlich ein Weg nach rechts, leider ohne Hinweisschild, stattdessen aber 

nach weiteren 300 Metern entdeckten wir an einen waagerechten Ast genagelt links von 

unserem Weg das ersehnte E 4 Schild. War das der Scherz eines Einheimischen? Laut 
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Reisebeschreibung sollten wir „nach 10 min zur Asphaltstraße am Dorfeingang“ (Ano 

Doliana) gelangen… dies hier war aber ein Trampelpfad! 

 

Da wir froh waren, wieder mal ein “Lebenszeichen“ der Beschilderer zu finden, ließen wir 

uns auf das Abenteuer ein. Leider wurde der Trampelpfad immer unübersichtlicher, weil 

frühlingsmäßig überwuchert und zugewachsen, sodass wir uns entschieden, auf eigene 

Faust den steilen Hang nach oben zu erklimmen. Denn Ano Doliana konnte nur „ano“, also 

oben sein. Kratz-kratz, knack-knack, raschel-raschel, rutsch.rutsch  kamen wir mit reichlich 

zerschrammten Beinen aber  f r o h g e m u t  nach ca. 5 Stunden am Kirchplatz unseres 

ersten Übernachtungszieles an und genossen die herrliche Aussicht auf die umliegenden 

Täler und das Parnongebirge. (Foto siehe letzter Bericht) 

 

Der Wirt dieses schnuckeligen Hotels (Hotel Dolos tel. 2710-227635 oder 6984384292;  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Panagiotis Limperopoulos)) konnte sich sogar ein wenig an uns erinnern, da wir diesen 

Besuch bereits im Jahr zuvor bei ihm angekündigt hatten. 
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Hausgemachte, traditionelle Chortopitta mit leichtem Minzgeschmack, dazu leckere 

Lammkoteletts (Paidhakia), ein Kilo Rosé des Hauses und der Tag war vollends 

abgerundet. 

 

 

Nach einer ruhigen Nacht im Zimmer mit Balkon (40.-€) bei frischer Bergluft ging es dann 

am nächsten Morgen weiter. 
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Etappe 8 b: Ano Doliana – Agios Petros (14 km, ca 4 Std.) 

       

  

Orientierungspunkte waren „Starkstrommasten“; die 

wir schnell als normale Strommasten identifizierten und auch bald erreicht hatten, bis uns 

ein herrlicher Sandweg auf des Berges Höhen durch Walnusshaine und kleinere 

Wäldchen führte, bis wir tatsächlich erreichten „eine gemauerte Zisterne und ein 

Schrottauto, das dem Alter nach zu urteilen, immer noch dort sein wird“. (Aus dem 

Reiseführer 2007, also vor 9 Jahren beschrieben!)  
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Verwunschene Ziegenpfade, etwas Asphalt und schon landeten wir unterhalb von Agios 

Petros am Rande einer Schlucht auf dem schönen Friedhof mit seinen sehr 

eindrucksvollen uralten und frischen Grabstätten. Sehr berührt hat uns das mit vielen  

Fotos und Blumen versehene Grab einer 

15-jährigen, die offensichtlich durch einen 

Autounfall ums Leben gekommen war.  

 

 

 

Aber auch die düstere Kellergruft der alten 

Friedhofskapelle faszinierte uns, bot sie doch 

angenehme Kühle für zwei verschwitzte Wanderer. 

 

Schließlich, dank guter Beschilderung, erreichten wir unseren Zielort Ag. Petros, eine 

Kleinstadt mit Charme und vielen hübschen Restaurants. Hier machten wir am Abend 

noch schnell einen kleinen Abstecher zum nahe gelegenen Kloster, das uns schon Jahre 

zuvor bei einem Kurzbesuch 

begeisterte. Nette Gespräche mit 

einer der wenigen Nonnen, die dort 

arbeiteten, führten zu der 

anscheinend unvermeidlichen Frage, 

ob ich nicht gleich zum griechisch-

orthodoxen Glauben überwechseln 

und mich taufen lassen wollte. 
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Deutsch-Griechische Gesellschaft 
Region  Braunschweig - Wolfsburg  e.V . 
 
Protokoll  zur Mitgliederversammlung 
am 27 .4 .2014  
im  Restaurant Kal imer a 
 
Anwesende: siehe anliegende Liste 
Beginn der Sitzung: 18.15 Uhr  
Ende der Sitzung: 19.10 Uhr  
 
1  B e g r ü ß u n g  
Der Vorsitzende Jürgen Schewe begrüßte die Anwesenden. 
 
2  W a h l d e r Versammlungsleitung  
2.1 Wahl des/r Versammlungsleiter(s)/in 
Eberhard Busch wurde als einziger vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
2.2 Wahl des/r Protokollführer(s)/in 
Jürgen Schewe wurde als einziger vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
 
3  Genehmigung d e r Tagesordnung 
Der Tagesordnung stimmten alle Anwesenden zu. 
 
4  Genehmigung des Protokolls  d e r 
Mitgliederversammlung a m 21 .4 .2013  
Das Protokoll zur vorjährigen Versammlung wurde bei zwei Enthaltungen genehmigt. 
 
5.1 Bericht des Vorsitzenden 
Der Vorsitzende berichtete über das Geschehen im Bereich  der Gesellschaft. 
- Auch im vergangenen Jahr sei  das Sommerfest wieder das Highlight des Jahres 
gewesen. Es habe am 16.6. bei besten Wetter im teatr dach stattgefunden; hierfür 
sei Ali und Bärbel noch einmal ausdrücklich gedankt. 
Zunächst  habe der Deutsch-Griechische Chor im Theaterraum eine Darbietung 
seines Könnens gegeben, was sehr großen Anklang gefunden und viel Beifall 
erhalten habe. Nicht zuletzt diesem Auftritt verdankten wir den zahlreichen Zu- 
spruch;  es sei daher anzustreben, den Chor bei derartigen Anlässen einzubinden. 

Anschließend habe es im Garten des Theaters bei Kaffee und Kuchen,  später 
bei Suflaki und Getränken ein fröhliches Beisammensein gegeben. 
- Auch auf den Stammtisch an jedem ersten Donnerstag habe er hingewiesen; 
Näheres sei der Internetseite der Gesellschaft  zu entnehmen. 
- Diese Internetseite habe der Provider Anfang April kurz vom Netz genommen, 
weil sie mit einer  Schadsoftware versehen gewesen sei, deswegen habe sie völlig 
neu aufgebaut werden müssen. Dieses habe inzwischen unser Mitglied Lothar 
Wochnik erledigt, wofür wir ihm recht herzlich dankten. Die daraufhin  erfolgte 
Aktualisierung habe unserem Schatzmeister Hans-Jürgen  Marner viel Zeit ge- 
kostet. Auch ihm sei unser Dank gewiss. 
- Ebenfalls hat der Vorsitzende auf die Tanzgruppe hingewiesen. Diese komme 
nach einer  Unterbrechung wieder regelmäßig zusammen. Auch hierzu  erfahre 
man Näheres auf unser Internetseite. 
- Das diesjährige Neujahrsessen habe in der Gemeinde St. Ludgeri in Ehmen bei 
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Wolfsburg stattgefunden. Unser Dank gelte vor allem dem Pastoren Hartmut Kei-  
tel sowie seiner Frau, beide Mitglied unserer  Gesellschaft. Nach einer  Andacht 
habe es bei griechischen Speisen und Getränken sowie Livemusik angeregte Ge- 
spräche gegeben. Auch ein Priester der griechisch-orthodoxen  Kirche Hannover, 
Archimandrit Gerassimos Frangulakis sei dazu  gekommen; wegen einer  Hochzeit 
habe er leider nicht schon zur Andacht kommen können.  
- Zur  diesjährigen Tagung der VDGG in Waren seien wie schon zuvor unsere Vor- 
standsmitglieder Christiane Laupenmühlen und Helmut Hanschke gefahren. 
- Die Sammlung für die SOS-Kinderdörfer in Griechenland sei erfolgreich. 
- Als etwas sehr Erfreuliches könne man die Bemühungen der Gesellschaft  – be- 
sonders von Iannis Botonakis – sehen, sechs griechischen Jugendlichen in diesem 
Sommer einen einwöchigen Aufenthalt in unser Region zu bieten. Leider könne 
Iannis heute nicht dabei sein, weil er wegen der Vorbereitungen zu seiner Heirat 
in Athen weile. Es sei uns auf Grund einer  Spende unseres ehemaligen Mitglieds 
Georgios Gavrilis gelungen diese Jugendlichen bei Familien unserer  Mitglieder 
unterzubringen; unser Dank gelte ihm. Besonderen Dank gelte auch den Fami- 
lien Meier, Preuß  und Schrader, die sich bereit erklärt hätten, je zwei der Kinder 
aufzunehmen und zu betreuen. 
 
5.2 Bericht des Schatzmeisters 
Hans-Jürgen  Marner trug vor, dass erfreulicher  Weise am Ende des letzten Rechnungs- 
jahres ein etwas größeres Guthaben vorhanden sei als im Jahr zuvor. Dies zeige ein 
ausgewogenes Finanzgebaren der Gesellschaft. 
 
5.3 Bericht der Kassenprüfer 
Herbert Schrader berichtete, dass die Kassenführung nicht zu beanstanden sei und 
die Bücher  ordnungsgemäß geführt  worden seien.  Dieses habe zuvor schon der andere 
Prüfer Maik Athansiadis  per e-mail bestätigt. 
 
6  Ent lastung d e s Vors tandes 
Der Vorstand wurde  bei einer  Enthaltung entlastet. 
 
7  Wahl  e ines n e u e n Vors tandes 
7.1 Wahl einer Wahlkommission 
Auf Vorschlag wurde  Herbert Schrader gewählt, die anstehenden Wahlen durchzufüh- 
ren. Er nahm diese Aufgabe an. 
 
7.2 Wahl des/r Vorsitzenden 
Als einziger wurde  Jürgen Schewe vorgeschlagen und bei einer  Enthaltung gewählt; er 
nahm das Amt an. 
 
7.3 Wahl des/r Vertreter(s)/in 
Es wurde nur Eberhard Busch vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Das Amt nahm er an. 
 
7.4 Wahl des/r Schatzmeister/in 
Auch hierfür gab es nur einen Vorschlag, Hans-Jürgen Marner. Er wurde  ebenfalls 
 
7.5 Wahl der Beisitzer/innen 
Als Beistzer wurden vorgeschlagen: 
- Iannis Botonakis, Helmut Hanschke,  Karin Koriniotis-Marner, Christiane Lau- 
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penmühlen, Annegret und Hans-Jürgen  Preuß  
Alle erklärten sich bereit – Iannis Botonakis hatte dieses bereits bei der letzten Vor- 
standssitzung erklärt – bei ihrer Wahl das Amt anzunehmen. Es wurde  en-bloc abge- 
stimmt und alle einstimmig gewählt. 
 
8  Wahl  der Kassenprüfer / innen 
Es wurden Panagiotis Adamis und Günter  Schmidt vorgeschlagen und bei zwei Ent- 
haltungen gewählt. Beide nahmen das Amt an. 
 
9  Verschiedenes 
- Wegen der Querelen zu einem von einem Mitglied i n den Rundbrief eingebrachten 
Artikels kam man überein, bei  zukünftigen Beiträgen von Mitgliedern den Zusatz 
einzusetzen, dass die entsprechenden Beiträge nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion seien;  auf derartige Artikel wolle man jedoch nicht verzichten, weil die 
Rundbriefe sonst ihren Charakter verlören und zu reinen Informationsmitteilun- 
gen verkämen. 
- Günter  Schmidt wies auf eine Biografie des Griechenlandautors Helwig hin. Diese 
sei lesenswert. 
- Das Sommerfest 2014 werde wahrscheinlich erst im September stattfinden, weil 
nach dem Aufenthalt  der griechischen  Kinder  und vor den Ferien wohl nur zu we- 
nig Zeit bliebe alles vorzubereiten. Es solle versucht werden, das Fest dieses Jahr 
i n Braunschweig  zu feiern,  eventuell gemeinsam mit der Griechischen Gemeinde 
Braunschweig. 
- In Gifhorn werde am 4.5. das Gifhorn International 2014 stattfinden, zu dem 
uns ein Initiator, unser Mitglied Stefanos Patsiaridis eingeladen habe. Jürgen 
Schewe werde dort hinfahren. 
30.4.2014 


